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Allgemeine Bolfswirtfhaftslehre. geeignef it, einem geltenD machenDden

ine Cinführung DDN olf I3 e gr. 8° Hedürfnis 5 entiprechen“ Sg ivare  b4A
ber iDeit ereblt Daraus IOließen ® wvolen,(XX W, 5926 S.) Jitünchen il eipzig 199028, Berfafter olle efiDva nach Dem berühmt ge=Aerlag Duncer Humblot. 13 wDoVrDdenen Srundfage: „MNiif Sitten{prüchleinZDoltswirtfchaft beitimmt ABerfaffer als „Das bauft Ind  J} Feine Eifenbahnen“, eintfrefen Ur  140JneinanDdergreifen Der Durch regelmäßigen eine ‚moralinfrei‘ gerührte Z3irt{chaft: 1S»=au mifeinanDer verbunDdenen unDd Durch bejonDdere ilt aucd Fe  In SeinD einer „3ZWeC-gegenijeitige 4bbhängigEteit aufeinanDder un rolgeridhtigen Sozialpolitikt“ (BVormwort),wiejenen Sinzelwirtfhaften“ (3) „Haupt- Die mit einer „zeitfgemäßen Wiedergeburtproblem Der Boltswirtfchaft“ f „DiIie DIga- Der Clajli{chen ÖFonomie“ jebr moblnijaforilche Übermwindung Der Xnappheit vereinbar bält ie ASoltswirtfchaftslehree itteln UT BHedürfnisbefriedigung unfer Darf A1DAr Fein Urteil erlauben überAufrechthaltung Der gefelfhaftlicdhen SJrD= Die HKangordnung Der einzelmirt{cdhaftlicdhennung“ (5) S  it Diefen unzmweideutfigen en en|iqOlicdhen BHedürfniffe, A Deren efrieDi-Deren begrifflicher Cohärfe Durch Das gUung Die ASoltsmwirtfchaft Dient, ber al  I DemA3Serk inDdurch reitgehalten DirD, itellt Qier- KRationalprinzip Bann Dennoch Der allgemeineer IDie au cH I Yiormort bervorhebt, Caß abgeleitet mwerDden, Daß alles, IDAS ZULDDN vornbherein ent|qhieden aur Den Hoden

Der jogenannten
Crhaltung unDd ebrung Der AMrbeitskraft„Fajji{chen ÖEonomie“ : erforDderlich AL zuer{t befrieDdigt iverDden muß ;D[ts- richtiger Cozialwirt{chaft ift ein Dann erit Dürfen HeDdürfnifte minDder Dring-Berfehrsbegriff £ be{agt Narktwirtfchaft. er Mrf befrieDigt iDerDen“ %)as„HJ!tan befam WBerftändnis rür Den KXreislaufDer DurchH Zaufch unEintommen In Bemwegung
S ormalprinzip Der reinen ZBirt{chaft jelb{ftDringt al{o )ozufagen Den engejeßten Süter, rür Die BHedeufung Des regel- Des ABirt{haftswiffenfhaftlers in Die Hesmüßigen Zufammentreffens DDN Angebot unDd Dürfnifje eine HXangordnung binein, Die be-Yiacdhfrage, Ur  LA Die Saktoren Der Preisbildung: achtet werDden „Muß  b uUunD Der nicht ZUMDiDer-Die Boltswirtfhaftslehre als Iiffenfhaft gehbanDdelt werden SDaLt Troß Der immer

IDAr nfDertt“ (29) 10 Fennzeichnet Derfafjer wieDderholten methoDdologifdhen ermwmabhrun-jelbft in geraDezu Ela{fi{cher Sorm Die DIEs- gen eine NOrCmafive ASoltswirt{chafts-mwmirf|Haftslehre in feinem Ginne als Süter- lebre bricht Das Ilormative mit Semwalt immerlebre naDderhin als Dreistehre. er tier- wieDder berein. So begegnet ein pacdenDdergreifenDe Unter{chied gegenüber einer Yolts. Appell Das Pflichtgefühl mif Dem Iqhönenwirt)/Oaftslehre im Ginne DDN efch i{t 3itat DDN Mreboe „JCUocy nie finD Die großenDD  z} eriten Augenblict Difenbar. Seradezu Sort{chritte Der en{chen DDN Der großenbetroffen Fönnte 1i1an jein, IDenn ina 1e Jtaife ausgelöft worDden, onDern DDN Der-„Daß Der - VBoltkspwirt über Die Nualität Der IönlichEeiten , Die ibr Ales feßten DieBedürfniffe, DIe PS befriedigen gilf£, ob lie flicht“ (54) 4)ie Ausführungen DPeS QSpr-Der Se{unDdbheit zufrüglich finD DDer nicht, ob rajlers über Das Arbeitsethos (69: vgl auchlie mora DDer unmoralifch {inD, DD lle Dem 158) unDd Das Berufsethos (104/105) finD JeLbitAufbau Der Der Zerftörung Dienen, Fein Ulr-
teil ® rüällen bat. %er STatbeftanDd Der He

DDN einem en D$S efragen. DPrachtvol
Oreibt N  ber Die Samilie (83 F ivDare  b eineDürfniffe als \olcher einerjeits, Der KXnappbheit 10 Docdhftehende Auffaflung Der Samilie inDer Niittel anDderfeits- intereffiert ibn allein“ unjerem algemein, Dann itünDe guf5 f.) Der „ I3  IC Yioltswirte babenS  Z  B  Ar s  Beiprechun  gen  frachtung nur darauf an, ob irgend etwas  Soziale $nfige  Allgemeine VBolkswirtfhaftslehre.  geeignef ift, einem fich geltendD machenden  Cine Einführung von Adolf Weber. gr.8°  Bedürfnis zu entfprechen“ (204). Es würe  aber weit gefehlt, daraus {(Oließen zu wollen,  (XX ı. 526 S.) München u. Leipzig 1998,  DBerfaffer wole etwa nacdh dem berühmt ge-  DVBerlag Dunder & Sumblot. M 13.50  mwordenen Grundfage: „Mit Sittenfprüchlein  Boltswirtfdhaft beftimmt Berfaffer als „das  baut man Feine Eifenbahnen“, eintreten für  S  Ineinandergreifen der durch regelmäßigen  eine ‚moralinfrei‘ geführte Wirtfhaft; ins-  Taufch miteinander verbundenen und durch  befondere ift er aucH Fein Feind einer „zwec-  gegenfeitige Abhängigteit aufeinander ange-  und folgeridhtigen Sozialpolitik“ (Borwort),  wiefenen Einzelwirtfhaften“ (3).  „Haupt-  die er mit einer „zeitfgemäßen Wiedergeburt  problem der Bolkswirtfchaft“ ift „die orga-  der Haffifhen ÖEonomie“ (ebd.) fehr wohl  nifatorifdhe Überwindung der Knappheit an  bvereinbar Hält: „Die Bolkswirtfchaftslehre  Z"“  Mitteln zur Bedürfnisbefriedigung unter  darf fih zwar Fein Urteil erlauben über  Aufrechthaltung der gefelfchaftliden Drd-  die Rangordnung der einzelwirtfchaftlichen  nung“ (5). Mit diefen unzweideutigen Säßen,  men{Oliden Bedürfniffe, zu deren Befriedi-  an Dderen begrifflider Schärfe durch das ganze  gung die Bolkswirtfchaft dient, aber aus dem  Aerk hindurch feftgehalten wird, ftellt Ver-  Rationalprinzip Fann dennoch der allgemeine  faßfer, wie er aucdH im Bormwort hervorhebt,  Saßg abgeleitet merden, daß alles, was zur  i von vornherein entfchieden auf den Boden  Dder fogenannten  Erbaltung und Mehrung der Arbeitskraft  „Eaffifden ÖEonomie“:  erforderlich ift, zuerft befriedigt werden muß;  Bolts-, richtiger Sozialwirtfhaft ift ein  dann erft dürfen Bedürfniffe minder dring-  DBertehrsbegriff ,  befagt  Miarktwirtfchaft.  licher Art befriedigt mwmerden“ (177). Das  „Man bekam Berftändnis für den Kreislauf  der durch Zaufch und Einkommen in Bewegung  Sormalprinzip der reinen Wirtfchaft felbft  bringt alfo — fozufagen gegen den Willen  gefeßten Güter, für die Bedeutung des regel-  des Wirkfchaftswiffenfhaftlers — in die Be-  mäßigen Zufammentreffens von Angebot und  dürfniffe eine Rangordnung Hhinein, die be-  Nadhfrage, für die Faktoren der Preisbildung;  achtet merden „muß“ und der nicht zuwider-  Ddie Bolkswirtfhaftslehre als Wiffenfchaft  gehandelt werden „darf“. Trog der immer  war entdertt“ (29): fo Fennzeichnet Berfaffer  mwiederholten methodologifdhen Berwahrun-  {elbft in geradezu Haffiiher Form die Bolks-  gen gegen eine normative Bolkswirtfchafts-  wirf{dhaftslehre in feinem Sinne alg Güter-  Iehre bricdht das Normative mit Gemwalt immer  Iehre, näherbin als Preislehre. Der fief-  mwieder Herein. So begegnet ein pacender  greifende Unterfchied gegenüber einer Bolks-  Appell an das €Df[i®tgefübl mit dem fhSönen  wirt{dOaftslehre im Sinne von H. Pefch ift  3itat von Areboe: „Noch nie find die großen  vom erften Augenblie an offenbar. Geradezu  Sortfchritte der Menfchen von der großen  betroffen Fönnte man {ein, menn man Lieft,  Mlaffe ausgelöft wmorden, fondern von Per-  „Daß Dder. Bolkswirt über die Qualität der  fönlichfeiten, die ihr Ales feßten an die  Bedürfniffe, die es zu befriedigen gilt, ob fie  Pflicht“ (54). Die Ausführungen des Ber-  der Gefundheit zuträglidh find voder nicht, vb  faßers über das Arbeitsethos (69; vgl. auch  fie moralifch oder unmoralifcdh find, vb fie dem  158) und das Berufsethos (104/105) find felbft  Aufbau voder der Zerftörung dienen, Fein Ur-  feil zu fälen hat. Der Tatbeftand der Be-  von einem hHohen Ethos getragen. Prachtvol  {Oreibt er über die Familie (83 f.) ; wäre eine  Dürfniffe als foldher einerfeits, der Knappheit  fo Bochftehende Auffaffung der Familie in  der Mittel anderfeits- intereffiert ihn alein“  unferem Bolfe aNlgemein, dann ftünde es gut  (5f.). Dder: „Wir Bolkswirte haben ... Ddas  um unfer BolE! Nicht minder {hön und tief  ‚Bedürfnis‘ Fritiflos als gegeben Hinzuneh-  fpridt Berfaffer von der Religion (109 f.)  men — felbft dann, wenn Mittel verlangt  und ihrer Bedeutung für das gefelfichaftliche  werden, nicht um den Menfchen zu nüßen,  (3. 3) und wirtfhaftlidhe (3. 4) Leben des  fondern um Menfchen und Mlaterialien zu  Mienfchen. — An diefer Stele fei auch der  zerftören“ (174). Und wiederum: „Da eg der  DBoltswirtfchaftslehre nicht vobliegt, über die  zuftimmenden Anführung der „Kölner Richt-  linien“ durg den VBerfaffer gedacht, der es  Art der Bedürfniffe ein Werturteil zu fälen,  fiG nicht nehmen [äßt, felb{t ein W er furteil  Ddes Kölner Kirchenfürften: „An und für fich  foA Fommt es für die volkswirtfchaftliche Be-  SDas um unjer icht minDder ön un fier‚Hedürfnis‘ Eritielos als gegeben binzuneh- Ipricht errajjer DDN Der Heligion (109 f.)INen Dann, enn “MNiittel verlanat unD ibrer Bedeufung Ur  114 Das gefelfchaftlichewerDden, nicht IM Den enfchen 5 4  nüßen, 3) unD mwirt{qhaftliche $oben DeSDNDern In en{chen unDd Yiaterinlien X enfchen Hn Diefer jei aquch Derzeritören“ Und viedDerum : „Da Der

Boltswirtfchaftslehre nicht obliegt, über Die
zultimmenDen Anführung Der „‚Kölner iCH£-
L  inı:en Durch Den Aerfaifer geDdDacht, DerMrtf Der Hedürfnife PinNn Ierturteil A en fich nicht nehmen Läßt, Jelb{ft Pin r £ urteil
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bedeutet eine folche [D b. im techni{cqhen E  —  IS) alg regulativem [ prinzip DdDas iftFapitalifti(che] ZBirt{haftsweife eginen Sort- NAau, IDOAS mir mwolen Ur  M uns beDdeutetIchritft DPS wirt{chaftlicdhen Xebens“, 5 Das allerdings Die Solgerung, Daß Das reineeigen 3 machen Sn Der WYoltswirt-
IOaftslehre aber jollen „Zertfurteile, Die

KXonkurrenzprinzip als L f i NL
eine GSeite Der Zirklichkeit. nicht aber Dienicht ausfOließlich auf jozialöfonomifche ASirklichkeit itt. Iins Die Sruchtbarkeit DieferBetrachtung itüßen UunD aus{chließlich j0zial- Abitraktion angebht, 10 IDICD Der GolidarijtOfonomifche » iele Im Auge haben verpünt zultimmen, Daß „Das La  aV} -tein  . (24) Gelbftverftändlich Eönnen IDIL 1D it für Die Aoltswirtfchaftslehre alsbierin Dem Derfaffer nicht rolgen; Das Darf DurhHdachHtes S ebildeZ  z  b  V}  -Q'3e?pr:e'cb;nit_ugén' }  473  bedeutet eine foldhe [d. b. fn tehnifchen Sinne  als regu[n?ibem S ormalprinzip, rbas ‚ii%_  Fapitaliftilde] Wirtfhaftsweife einen Fort-  genau, was wir molen!. Für ungs bedeutet  fehbritt des mwirtfhaftlidhen LSebens“, fich zu  Das allerdings die Folgerung, daß das reine  eigen zu machen (119). In der Bolkswirt-  fOaftslehre aber folen „Werturteile, die  Konkurrenzprinzip als Abftraktion nur  eine Geite der Wirklichkeit, nidht aber die  fi nicht ausfoOließlich auf fozialökonomifche  ABirklichkeit ift. Was die Fruchtbarkeit diefer  Betrachtung ftüßen und ausfehließlich fozial-  Abftraktion angeht, fo wird der Solidarift  Sfonomifche Ziele im Auge haben, ... verpönt  gerne zuftiimmen, daß „das Konkurrenz-  fein“ (24).  GSelbftverftändlich FEönnen wir  fyftem für die Boltswirtfhaftslehre als  bierin dem Berfaffer nicht folgen; das darf  durddacdhtes Gebilde... wertvoll [ift],  uns aber nicht bindern, mwahrheitsgemäß an-  ... alg Beuriftifdhes Prinzip gute Dienfte für  zuerfennen, daß er der Wirtfchaftsethit ihr  die Scheidung des Wefentliden vom Zufälli-  Recht durchaus Iaffen will und auch katfächlich  gen, für das Durcdhdenken der Zufammen-  läßt, ja mehr noch, daß er felbft — in glück-  hHänge bietet“ (148), wenngleich diefe Zufam-  licdher teilmeifer InEonfequenz zu einem un-  menbänge nac) unferer. Auffaffung mehr  glüclidhen methodologifhen Prinzip — von  Sunktionalzufammenhänge als Kaufal-  einem hHohen Wirtfhaftsethos getragen wird  zufammenhänge find”. Bereitwikig räumen  und von ihm ficdh leiten Läßt.  wir au dem Konkurrenzprinzip den „Chren-  Neben dem Rationalprinzip ift es das KXon-  plaß im NReiche der Theorie“ (ebd.) ein, aber,  Eurrenzprinzip, das die Marktwirtfchaft Eon-  wie gefagt, als belangreicdher und fruchtbarer  ftituierf.  „Der Preis, der fihH unter dem  Abftraktion, nicht aber als einem Ausdrucke  Druce der Konkurrenz bildet, ift der tatfäch-  Dder feienden vder fein-folenden Wirklichkeit.  lide Herrfdher am Markte und Ddamit der  Mit der gleihen Maßgabe wird man dem  Beherrfcher der Bolkswirtfdhaft“ (141). Be-  Alermeiften, wmas Berfaffer über die Taufch-  fonderer Beachtung wert erfdheinen folgende  wirtfdhaft zu fagen hat, zuftimmen Eönnen, ja  in der Art und Weife, wie er den GOuüteraus-  YAusführungen des Berfaffers: „Wirklich  ‚freie‘ Xonkurrenz hat es nie gegeben,  gleih am Markte behandelt, insbefondere in  auch vorhHundert Jahren nicht; denn abgefehen  feiner Begriffsbeftimmung Ddes ftatifchen  von den Bindungen, die die Einzelwirtfchaften  Dauerpreifes (219 f.) und feiner Darftelung  der Abweidhungen von ihm (298 f.), möchte  unfereinander eingehen zweds gemeinfamer  Ausnüßung der Marktvorteile, find Hemmun-  man Ddie Beftätigung dafür finden, daß auch  gen für Den freien ©üteraustaufch in Betracht  Dder „Klaffiker“, je {Oarffichtiger und begriffs-  zu ziehen, und zwar ... 3. Eingreifen des  {Oärfer er ift, um fo mebr mit der reinen KXon-  Stanteg und der Rechtsordnung: der Staat  Eurrenzmwirtkfchaft nur als mit einer Abf{traktion  arbeiten FEann. Bon da aus ift dann nur noch  Fann zwar eingreifen, um Die gegenfeitige  Achtung gleidhberecdhtigter Rechtsgenoffen kat-  ein Schritt bis zur Anerkennung des Saßes,  fächlih zu garantieren. ... In folden Sälen  daß, je nachdem die Konkurrenzwirtfchaft  wirkt er ganz im Sinne des Konkurrenzprin-  vom individualifti{chen, FoNektiviftifdhen vder  3ips. AWber er Eann auchH irgend ein fozinales  folidariftifhen DOrdnungsprinzip geformt wird,  der „ftatifdhe Dauerpreis“, das „nafürliche“  Yödeal anftreben, dem Konkurrenzfyftem zum  Troßg.:.. In diefen Fälen Eann das Kon-  Preisfyftem ganz verfchieden ausfällt. Jedem  Eurrenzfyftem ganz überlagert mwmerden von  Ddiefer Ordnungsprinzipien wird ein „richtiges“  Anordnungen und Einridhtungen, die dem  (fofte m gerechtes) Preisfyjftem entfprechen,  aber nur eines Ddiefer fyftemgerechten Preis-  ftaatspolitifdhen YJdeal dienen. Selbft dann  aber wäre das Durcdhdenken der Zufammen-  fofteme mird fcOlechthin „richtig“, d. h. ge-  Hänge einer Konkurrenzwirtfdhaft von höchfter  recdht fein: Ddasjenige, das Ddem richtigen  praftifcdher Bedeutung“ (147). Spredhen wir  Ausgleih des Individual- und des Sozial-  prinzips in der Wirtfchaft entfpricht, D. i  {tatt von Überlagerung von Durcdhwaltung  Ddasjenige des Solidarismus.  In diefem  vder Sormung, momit Berfaffer fih vieleicht  auch einverftanden erklären wmürde, fo Eönnen  Sinne wird man dem Berfaffer fogar da SGe-  wir vom folidariftifidhen Standpunkte aus  volfommen zuftimmen: die im Konkurrenz-  foftem fich ausmwirkende marktorientierte ra-  ? Bal. D. v. NMell-Breuning, Kapita-  lismus und Organifationsprinzip der Wirt-  tionale Wirtfhaft als Mlaterialprinzip,  fchaft, in: „Das Neue Reich“ 10 (1927/28)  Durchmwaltet und durchherrfcht von dem in der  747 $.  Leitung durchH die gefelfdHaftliche (ftaatliche)  ? Bgl. die unten anfdhließende Befprehung  Dbeggemn[t fi ausmwirkenden Solidarismus  des Meßnerfhen Buches.  A  Ewertvol [ift]
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S  A folgfchaft Leiften Fönnen, er Caifel Recht Ddaß die Wirtfhaftsmoral den Anfchlußgib£t mif jeinem undch{t verblüffenDden, Dann Das Yeben insbefonDdere an Die I0>

zUum A3iderfpruch berausfordernden unDd DocH äi_t_([tbiftftbpft[it[p Entwicklung, verloren Dabe(Oließlich giner vrichtigen Deufung rüäbigen INit Seichie ND Überzeugungstraft verftriftAnfipruch „Daß jeine (D Die Berfafter Die JYtotmvendigkeit einer Yrientie-Vreis-) Zheorie Den riQhftfigen KRahmen Ur  AAA CUNg Der AWirtf{haftsmoralan Der Wirtfchafts-ine wiffen{chaftliche Unterfuchung Der jozialen wijen|Ohaft Die ir als Sübhrerin Durch Diesrage bilde“ vermwicelten ABirtiHaftserfheinungen Dienen
ald INa  _ unfer Dem CSindruck ein muß Die Ausführungen Des ASerfafiers zeich=2bgrund frenne Die „Flaffifche Theorie“ 9)f) HNen Durch itraffe SGedantfenführung, Durch-NZebers DD  3 Defidhfichen Solidarismus: bald Otigen Aufbau unD DDL alem Durch mefDo-binwiederum mO  U  Ohte einem ODeinen HNUL Doloaifche Korrektheit vorteilhaft us, 3n

egine ganz D  uUunne  n Coheidewand, ein bauch- legterer Hınficht Darf Das Buch als babhın-Dünnes ABlatt Dapier bindere 19 zufammen- bredhend unD ridtungwmeifenD De-
zuFommen. %)Jie wiNen{AOaftliche ChrlichFeit zeichnet tve;ben.zwingtf, zuzugeftehen, Daß Der methHoDologij{cdhe Dennoch annn ein gewichtiges eDentfenSegenfaß allerdings einem unüberbrücbaren nicht unferDdrückt iverDden. Berfalter )prichtAbatunde gleicht ; der aufrichtigen Hoch- DDON theoretifcher Sozialbkonomit unDd meinf1Q äßung ur Den Selehrten mDIie  Ür  n Den YNen- Damit einem weitverbreiteten SprachgebraucheIOhen d I$Seber gereicht Darum 5 m o
größerer Zefriedigung, reititellen 5 Eönnen,

Yolgend Die „reine” Lbheorie Der wirt{haft-
en ZTaufchakte. Das E ber in Z83irklichkeitDaß materiell aur weite Strecfen ZBeges eine NUL eine ZHheorie DPS Mtartktes, eine Xebhrenabhezu volltommene Übereinftimmung Der vDon S  ütfern  n unD Preifen, ber ni  G, IDAS ieAuffaflungen e{tebt Doch jein eine re DDN Der ZirtichaftCin ganz befonDderer ASorzug Des QIiSerFes als ADeranftaltung Des Mienfchen ZUTt Befrie-ift Die vorbildlich Flare unDd leichtverftändliche, Digung Jeiner Yebens- UnND Kulturbedürfniffe.eben{o begriffs{icharfe wie überfichtliche Dar- Alerdings muß Die 2ABirt{chaftsmoral aucH{telungsmweife. %Jie Zi0mung- an Die Schüler bei Diefer IDie gezeigt, nicht ganz mit echtals an 14  T  Ur ibre Niitarbeit, Die Dem Ho  S (D nennenDen „reinen Tbheorie“ ganz grünD-{Oullehrer Half, „Dem CErienntnisdrange, lLich in Die ule geben, ivenn anDdDers jie eine

aber äuch Dder SCrtenntnisfähigkeit Der Denfen- eibe Der wichtigiten Sunktionalzufammen-den Hungmannfchaft“ in Derart meifterbafter hänge Der heutigen, in em OSrade Den
eije anpaljen 5 lernen, Daß bieraus ein 19 ar Drehenden ZABirtfchaft Fennen unD
APıE 11171 PS Lehrbuch ermwmachjen Fonnte, veritehen lernen mi Hnfoweit bat Berfafßtergeminnt in Diejem einen tieren Sinn
un i{t _ ebrend nicht nur rür Diejenigen, DIie

vollkommen recht unDd hat jeine Aufftelungagen bewiefen. ber nicht einmal Ur  144Die ZBidmung errolgt, DnDdern mebr noch TÜr Sragen Der Preisgerecdhtigkeit ermweift DieDen Iiidmenden CSohulung an Diefer „reinen ZHheorie“ als aüUS»=
reichenD, nocHh viel mweniger rür anDdere,Yießner, Dr. Sohbhannes, ©ozial8öko- marttfernere Sragen. em \qQeinf Der 3Zugnomi unDd Sozialethie. StuDie ZUr

Srundlegung einer Inftemati{chen Q8Sirt= er Zeit ausge{prodenermaßen Dabin5 geben,
(QHaftsethik.(@®örres-SGefelfdhaft, Beröffent- Die einjeitige Bezogenheit Der Wirtfhafe auf
lidhungen Der Gettion rür CSozial- unD Den ar 5 übermwinDden und itat£t en 5

mebr Forporatfiven, „gebunDdeneren“ I$Sirf-Wirtf{haftswifenfhaften , eft 1.) 80 1a  vormen 8 rühren So erweift Die(77 VDaderborn D, (1928) Chih® „reine theore Cozialöfonomie“ nicht NUurningb. : ca
— SozialeSrage unDd foziale Ordnung. grun  ich als unzulänglich, eil e

DPeS enichen mi£t sSTeifch unDd Iut Der Xräsaf]jaQen unDd VPrinzipien. („Neues-NReich“. ger unDd zugleich »3fel Der IBirt{chHaft DasBHücherei Nr 9.) 80 (52 S.) Snnsbrurck blutleere Schatten Des homo 0eCONOMICUS19028 Berlagsaniftalt Zyrolia. 1.— unter)chiebt, onNDern gerät auch, je länger jeIIn Der QAHirtfichafts e  L i | O DD  ] Q$Sirt- mebr, in Zideripruch mift Der wirt{qdhaftlicdhenDaftstheovretiker 3 lernen habe ift Die Sie ann Darum DerZirtihafts-HSrageftelung Des er/tgenanntenes OL moral als rerin nicht genügen. Als JCor-
er bält 1e Eatfache DOL YAugen, Daß mativmwifenichaf muß 1e)e€ ja ibre DLDE-
IDIir eine Den Segenmwartsbedürfniften enfs LUNGden auf run umrajjender ABürdigung\prechenDde INirtfhaftsmoral nicht bejigen, DeS \a fe CSachverhalts aufitelen unDd
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begründen. ie muß Ddabher fich rühren unDd beutigen ‘[unb wobl jeder Sozialwirtfchaft“beraten lalen von einer theorefifchen Sozial- auf Dem Austaufch gle i D 30)  fi Qeiftungen W:
ÖFonomit, Die lich nicht NUuUr 10 nennt£, jonDdern beruhen mühlje Sine (ErFenntnis aul  IR
im Aollfinne Diefem Namen enf{pricht, Den SrünDden mürDde vielleicht auch erit Das
einer empiri|h-theoretijichen C i n 3 e 1= volle Sicht bineintragen in Die Srage, IDaAS
Le Der Sozialwirtfchaft. GSelbfitverftänd- Denn überhaupt Der Öfonomijiche „MNert” i{Elich will erraNer Das nicht aQus  leBen unDd IDAS Darum auch unfer „Sleih-AWBertig-aber einf auszu)Oließen, Da a b xFeit“ eigentlich 5 veritehen fPeiner Des es aur Die Unzuläng- Um 10 reuDdiger iDieDdDerum 1L INa  e Denm
lichFeit Der )ogenanntfen „reinen Theorie” bin: zultimmen, IDAS Berfaijer über Die rbeits-
weiit %)as ijt ein unleugbarer Itangel. Fooperation, Die „Kdee Des VerbunDdentfeins
Kein CSinmandD Die heutige Fapifta- aler SlieDder Der VBolktswirttchaft In gemein-

ifti{che IBirtihaftsordnung wiegt 10 wer jJamer WHrbeit“ uUunNs R Jagen weiß (61 r.) %)Jie
LAunD gibt Dem Stbhifer eine bärtere JCuß ® Arbeitskooperation E Yem wirt{dhaftlicdhen

Fnacen als S, Briefs Der Srenz3- Handeln innerhalb Der Sozialmwmirt{chart P= i
moral. Umjio interejjanter iIt er, ® entflich Sit 'ie aber ein ejensit a
en mwie errajNer eine Überwindung Diefes nicht 5 jagen DAas FennzeidhnenDde unDd
verbängnisvolen 3mwanges AUT Srenzmoral ent)qheidenDde Iefensitück DPS (fozfal-) Fnrür möÖöglich bält Durch Die Hlacht Der Öffent- wirtk  arflıcen PeINS, Dann muß aucH Die
en Ilteinung, Durch eine rüftfig auszubil- Z8ifenfchaft DDM ein ollen unmweigerlich
DenDe Xonfumentenmoral 38 72 $.) jie SUm Seititerne nebhmen. ler hat errajer
Daß Briefs Damit gefOlageu geben DerDe, über 1e „reine tHeoretfi Sozialökono-
iit nicht anzunehmen. So Darf iNan i eine miE“ Faffifcher Der Salelicher DPrägung, Die
Sorfführung DPS Jlteinungskampfes wijcdhen in bis in efiwva gefangen bielt, völig
ibm unD Dem erraver mit großem en emporge|hmwmungen unD entmwickelt Jeine Ses
ur  44 Die CErweiterung unDd Vertiefung unferer Dantken im volen $ichte einer unverFürzten
SrEenntniffe veriprechen. vzialöfonomifchen Theorie 5n recht =

ebr 5 begrüßen i{t Die Stelungnahme (prechenDder unDd zugleich mebr gemeinverf{tänD-
Des Berfafjfers 5 Der berühmten trage: Se- er Sorm hat errajjer Den gleidhen (Ses
finnungspflege Der ZuftändeändDderung. Ner- meiniOhaftsgedanken entftmickelt in jeiner „So-
er anerlennt Die JiotmwenDigkeit gemwijjer zialen Yiterbetracdhtung“ in Der Diesjährigen
„inftitutioneller AÄnderungen“, mweilt aber 3U» Oiternummer Des DDN iDm geleiteten „Jteuen
glei jebhr mif echt Darauf bin, Daß „\0 He 'ie bilDdDet eßt DaAsS C©OlußFkapitel Des
inftitutionelle AÄnderungen innerhalb DeS oben weitfer genannfen, ‚ebr lejfens-
KRahmens Der Setfeglichkeit Des heutigen I8Sirf- erfen Cohritthens
IQaftslebens bleiben müjlen, Daß lle Der Cvangeli MWirtihaftsethik Iionbeutigen Iirtichaft einpajfjen müjjen, iDpDenn
10 BeitanDd unDd Srfolg haben jollen (48) Lic Seorag un 80 (XV L,

%Jas AL in theti{cher Sorm Das IDAS S.) Zübingen 19927, Jitohr
au Siebecr). 28.50. Sanzlmwodpratktifch DDN Der gebandhabt mwDirDd

MAnerkennung Der beutigen WiirtihaftksorD- Sin QJSSerF DDNMN ebento großem wiNentchaft c

NUuNg 1m Srundfäglidhen unDd Srundlegenden em als ji£tlichem Cn gemwaltig wie
als A Hecht beitehenD , berbunDden mitf Der üußerem Umfang D Keichtum DPS M-
$orDderung, nicht NUuL Der rechten Sefinnung Halts ! AHlein Die Srundlegung rült ein Orittel

5 befleißigen, onDdern auch „inftitutionell” DeS Bandes us. $J)as ipare ein Nißver-
Diejenigen Öejege unD BHindungen in Der hältnis, an nicht leinen Ausgleich Darin,
Nirtfchaft ZUTt Seltung 5 bringen bzmw in Daß Diejem anD als algemeinem Feil noch
QI3ickHamtkei S en Die Die ABirtihaft aur ine weiterer Bände rolgen {oll.
Dem rechten IWege erhalten DDer tie aur Dden Die Den Cinzelfragen gemidmet jein wDerDden.
rechten 228eg zurücbringen. Qänagft nicht alles, IDOAS erraljer in jeiner

icht zuftimmen möchte IMd: Dem errajljer, Srundlegung {agt, irD Der Eatholiiche Lheo-
iDenn Das Drinzip Der „Sleichheit DDON loge annehmen Eönnen: aber alles in alem
eiftung unDd SGegenleiftung” als 993 1icHh Dürfte erraljer Dennoch in Fatholi  en THeo-

} t“ bezeicdhnet (59) Ss täfe vielmehr (ogentreifen vermutlich aur mebr Zuftimmung
geraDe einmal nof, aus fieriten 19zial6EonD- vrechnen Dürfen als In Xreifen jeiner eigenen
mijcdhen Prinzipien Deraus 5 DegrünDen, KXonfellion 2eitgehenDde Zuftimmung DPL»

ennn „Die Arbeitskooperation DEr Dient DOLK uflem Die grünDdliche AuseinanDder-
F



Sa  IS

476 Delp UuNge

jeßung mi£f einer bloß rormaliftiidhen Stelungnahme rür Den Cozialismus, weDder
10 mwie Die Anerfennung DesS Jiaturrechts für einen Cozialismus, IDIie fat)ächlich iiQolaftiidhen Cinne Öbmwobhl erraljer ficht noch rür einen Sozialismus, iDie erraljerlich beitrebt iit Yutfhers Deriönlichkeit UnD
tbilchere nach JICöglichteit 5 iDealifieren,

iDealifierf ibn 3 en fich bemübt. Z501ig
verlannt iit Das ejen Des Qriftlicdhen Soli-

10 gebt DoCH Der re DDN Der CüiünDden- Darismus, In Dem Berfaffer Den 1OmwmäOherenverDderbtheit Der Q$3elt enf{hieden DDN Quther » wilingsbruder“ DPS Cozialismus 5ab inDdDem Die Srb{ünDdenlehre urcdhHaus in erfennen glaubtf. Zur Mrbeit ($ap IDiICrD
Fatholifchem Sinne mäßigt NUL 10 vbiel Heachtensmwertes gejagt, auch Das =
i Die Nöglichteit Die I83elt als Sottes- gebliche echt auf Den volen ArbeitsertragIO Spfung unD Die Mrbeit Der Seftaltung zufrejffenDermweife abgewiejen (698) I20m
Der Z4SeltDinge als AHusführung DDN Öottes allerdings nicht recht vereinbar ALı iDenn
CO Söpfergedanken un CScohöpferwilen S anDermwärts Der rbeit allein ein Anipruchen UnD macht 10 DIie abn Yrei rür Qur CEintommen zuge)hrieben MDIirD
eine mwirkliche evangelifche AYirtihHaftsethik ÖYbmwobhl errajNer nicht ASerftänDdnisHie Ausführungen über DaAs WBerhältnis Der UunD gerechter ZBürDdigung Des Fatboli  enver{chiedenen Konfeffionen AUTE ASirt{chaft ÖYrdenslebens irD Doch in Der rebringen mandche mwichtige CErgänzung un noch DD  z Beruf (Xap 9) Die Fatholifche Auffaflungmebr Beridhtigung landläufiger, insbe{onDdere auch DDN ibm in Der befannten 10 DPL=
Durch roelt{ich unD Har I$Spber in Schwang bogen, Daß Xuther als Der Rr Der Be-

% geFommener Anfhauungen %)das Kapicel rufsidee rür Die nicht- geiftlichen Berufe PI=
Xatholizismus un ZSirt{chaft“ 1t 3DAr DDN \Qeint DJie Cigentumslehre Des WBerfaffers

Wa  N
CSocohiefheiten nicht ganz Yrei ber DDN (Xap 12) i{t rolgerecht {ozialiftifch Den Bes
em unD erfolgreichem OYbijektivitäts- weis, Daß NULr Die ASergefelfchaftung Der
treben UnND nicht geringer Cinarbeitung in DProduktionsmittel Den eg 3 befrieDi-Fatbolif{che SGedantkenwelt uUNnD es genDden Ordnung Der Airtichaft eröffne, bleibt
CSchrifttum Yiterfimürdigerweife verife  WBer- errajjer 1Q uldig ebr ftreifenD bezeichneter, Der Der Fatholifcdhen 2irticha  etbhiE Berfaffer 99  1e eDe DDN Der ‚Heiligteit DPS

1D em Hiaße gerecht A iverDen weiß, Cigentums als ein mit Dem liberaliftificdhenDen QOriftlichen Semwerkichaften, Die nach ibm Hnduftrialismus aufgekommenes bürgerliches
mi£f Den „freien” Sewerk{chaften rujionieren Seiftesprodukt“ Den hbeute 1D beliebten
jollten ()) ganz unD gar nicht gerecht K IDeL= ASerfuch le $ep X I1 anzuhbängen, macht
Den Soll Iind PS als Urfache Der als W3irkung erfreulichermeife nicht mif Dagegen QOräntktbiervon betrachten, Daß Das Schrifttum Der Die Unverleglichkeit beftebenDden Cigentums
ich-natfionalen Arbeiterbewegung DUrH-» DocCHh Deit über Sebühr ein Daß IMa  J Mrtf 153
QUS ungenügenD berückfichtigt er)hHeint ? Der NReicdhsverfaffung 10 lefen üfte iDIie

(Srit mif Dem Driffen KXapitel DPS weifen fuf DICD mwmobhl immer umi{tritten bleiben:
es 4M  ber „Das egjen Der ZBirtichaft Daß D e außer Srage Issenn
beginnt Der \oftematifche Aufbau Der eigenen errajjer enDlich In CSoOhlußtapitel Ur  44 D  1e
wirt|dhaftsethiichen re DCeS Berfaffers IT'| Das echt aur INitwirkung Der
Hier er)heinen beijonDers mwertvoll Die 11S= Seftaltung Der gejelfhaftlicdhen UnND IDIir£=-
rührungen über aufonome TZeleologie unD ichaftlichen A5erhültnife behauptet 10 e
nı MHutonomie Der Airtichaft (S®ap jomo bl Diele jeine $ OrDerung ipDie auch Die iDr
bis 6) binter Denen mandhe AHusführungen DDN ibm beigegebene HBegründung ganz 1Im
AUrL Srage Der SigenftänDdigkeit Der Rultur- (Sinklange mit Der re CDS XT 44  ber
ja gebiete aur Fatholi{cher Seite Sott jei unD Aufgaben Der gegenüber

geElagt ın SenauigFkeit UnND arhei Diejen sSragen GSeine ASor{cOhläge enDigen
empfinDdlich zurücbleiben UnDd DDoCH it rür allerdings eftivDa: gar Eraft- unD j)artlos In Der
en, Der 1 Strome Der Ta  en Sradition Anregung AUT Sründung nationalen UnND

geraDe in Diefer Srage alles 10 Flar uUnD infernationalen {ozialötonomifchen StuDien-
1D einfach Sm Crgebnis Fommft erraler Fommijjion Durch Die Xircdhen le
Denn aquch urchmweg U ftraDitionellen Eatho- vermögen Die KXircdhen mwmirklich nicht mebr ;
li{chen Standpunkt Sn Der Srage nach Dem ber jelbit ann iDürDde Die Eatholifche IC
Iictihaftsiyitem (®Xap 7) iCrD IiNnan Der nicht ‚mi1f obn unD Spott bijeits iteben
Kritit Des Berfaffers Dem individualifti- IDIEP Berfafter mif Herufung aur n (=——  n (=—— eje eif-
ichen Kapitalismusj weitgehenD an|cOhließen IO rift 1997 behauptet (725 Sußnote)
Fönnen icht tolgen Eönnen IDIE iDm in leiner %)Jie Fatholifche Ir ann Z1Dar eine Jitehr-
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beit von Kirdhen‘ niemals anerkennen, trägt gegenüber der fozialen SGeftaltungskraft Des
auch Vas BHemwmußtfjein in noch as mebr Keligiöfen gefragen war“ (1792). ur iBße
FA vermögen als Die Cinfegung DDN OSfiuDdien- IDAr Der Kapitalismus tat{ächlich Fein ‚feeli»Fommij{fionen. ber immer Die gemwiß \ches Problem‘, onDdern eine reale Gegeben-Iqmwierigen Jozialöfonomifden Yragen mif Deif; Der ‚{ozialen Seftaltungskraft Des NReos
rniter Semwifenhaftigkeit ituDiert mwerDden, Da ligiöfen‘ Dagegen brachte iße 10 enig ‚£1@=IDiICD Die Fatholifche ibr pojitives Hnter- ren Deffimismus enfgegen, Daß IDILE vielmehrelle bekunDden, iDIie ‘ie 1a auch bereit A18 jeDe feine rait übermüßig DomMnungsfreuDdige uWahrheitserkenntnis in ibren Dienit 5 nebh- verjichtlichFeit HUL bewunDdern Fönnen. en
nl ZUT Hettung Der uniterblicdhen Geelen Standpunkt jeines Biographen, DAaß „DerunD AUT Sahnung Der Iege DesS KReiches KXapitalismus nicht NULr (sic !) eine itflich 111=
Sottes aur (SrDden Difyerente Zirtichaftstechnik jonDdern eine
u beklagen iit, Daß erra ıer unD tfundamental raliche Hangordnung Der Yierte

theore Iationalötkonomie, Den Bereich%  ä  Pr  ü°  Befprehunge  477  ßeitk bo;1 éitc_[;en£niemu[ß 'dnu:fenfiür‚ h:&g1t  gegenüber der fozialen @eftu[tlmgéfcuftf 5e5  auch vas Bewußtfein in fidh, noch etwas mehr  Religiöfen getragen war“ (172). Für Hige  zu vermögen als die Einfegung von Studien-  war Dder Kapitalismus tatfächlich Fein ‚feeli-  Fommiffionen. Aber wo immer die gewiß  {hes Problem‘, fondern eine reale Gegeben-  {Owierigen fozialökonomifhen Fragen mit  Heit; der ‚fozialen Geftaltungskraft des RNe-  ern{ter ©emwiffenhaftigkeit {tudiert merden, da  ligiöfen‘ dagegen brachte Hige fo wenig ‚tie-  wird die Fatholifche Kircdhe ihr pofitives Ynter-  fen Peffimismus‘ entgegen, daß wir vielmehr  effje bekunden, wie fie ja auchH bereit {{t, jede  feine faßft übermäßig Hoffnungsfreudige Zu-  Wahrheitserkenntnis in ihren Dienft zu neh-  verfichtlichfeit nur bewundern FEönnen. Den  men zur NRNettung Dder unfterblidhen Seelen  Standpunkt feines Biographen, daß „der  und zur Bahnung der Wege des NRMeiches  Kapitalismus nicht nur (sic!) eine fittlich in-  Sottes auf Erden.  differente Wirtfchaftstechnik, fondern eine  Zu beflagen ift, daß Berfaffer Sthik und  fundamental falfhe Rangordnung der Werte  £heoretifdhe Mationalökonomie, den Bereich  ... Darftelle“ (ebd.), teilte Hige alerdings  wiffenfchaftlicher ESrEenntnis und den Bereich  Feinestwvegs ; er mürde ihn vielmehr entfchieden  der Überzeugungen auseinanderreißt. Seine  abgelehnt haben, wie er aucdH nicht zugegeben  Eritiziftifche ErFkenntnis- und feine proteftan-  baben wmürde, daß „der Menfch im Kapita-  tifjdde ©laubenstheorie zwingen ihn aler-  Llismus nicht Zwek und Ziel, fondern nur  dings dazu. Hier liegt denn auch der tieffte  Anlaß und Bedingung“ fei (171). Dies ift  Grund, wmarum er wohl zu einem ethifch tem-  Dder Grund, warum Hige dem Religiöfen Eeine  perierten Neuklaffizismus in der NMational-  den Kapitalismus überwindende foziale Ge-  Sfonomie, leider aber nicht zum Hriftlidhen  ftaltungsfraft zufdOreiben Eonnte: er mwar  Solidarismus ein pofitives Berhältnig ge-  überzeugt, daß es feine foziale Geftaltungs-  winnen Fann.  Eraft innerhalb der Fapitaliftifiden Wirt-  Sranz Hige und fein Werk. Bon Dr.  fhaftsordnung auszumwirken vermüge und  unter den gegebenen zeitgefcbhichtlidHen Um-  Sranz Müller. 8° (209 S.) Hamburg-  {ftänden au ausmwirken müffe. Hige traute  Berlin-Leipzig o. I. (1928), Hanfeatifche  den religiöfen Kräften die Fähigkeit zu, im  Berlagsanftalt. Seb. M 7.50  Bereine mit andern fozialen Mlachtfaktoren  Higes Lebensweg verkörpert wie Fein an-  Dden individualiftijch verzerrten Kapitalismus  derer in fid den Werdegang der deutfchen  des ihn Heute beherrfchenden individualifti-  Sozialpolitit von ihren Anfängen bis in die  {fOhen Sormprinzips zu entkleiden und in eine  folidariftifche Wirtfhaft auf Fapitaliftifcher  Zeit unmittelbar na dem Kriege.  Selbft  Hertlings Lebenserinnerungen mit  ibren  SGrundlage überzuführen. Was Hige als Ziel  grundfäßglich fo hocbedeutffamen Gedanken  vorfdhmebte, mar daher aucH nicht ein „mo-  zur Sozialpolitit (im zweiten Bande) bieten  rali{dh gebändigter Kapitalismus“ (154), fon-  an Süle und Reichtum des Stoffes nicht ent-  dern Ddie aus religiös- ethifchen Prinzipien  heraus geftaltete folidariftijdhe Sozial-  fernt fo viel wmie Higes Leben. Mit großer  Sreude begrüßt man daher ein mit Liebe zu  vrönung auf Dder Grundlage der ethifch. in-  dem Manne und Hingebung an den Stoff  differenten FEapitaliftifden Wirtfchafts-  gefdriebenes Lebensbild, wie Berfaffer es  ordnung (nicht, weil etwma das Gefelfchaftliche  Ddem religiös-fittlidhen Bereiche näherftünde  ung Ddarbietet. Überlebende Mitarbeiter Higes  hHaben zu Einzelheiten diefe und jene fachliche  als das WirtfchHaftlidhe, fondern weil der  Berichtigung anzubringen, die wohl der zweiten  Solidarismus ethifch relevant, der Kapita-  Auflage zugute Fommen wmerden. Wichtiger  lismus dagegen ethifch irrelevant ift). Lefen  erfheint die Frage, vob Berfaffer von feinem  wir richtig, fo ift diefer Higefdhe Standpunkt  auch Dderjenige nicht nur Dder „Kölner Richt-  Standpunkte aus der Higefdhen Gedanken-  welt und den Higefdhen Zielfegungen ganz  Linien“, fondern ebenfo der „Lehren und Wei-  gerecht mwmerden Fonnte.  Das fcoheint nicht  fungen“ des Öfterreichifchen ECpifkopates.  reftlos gelungen zu fein. Die Wegf{GhHeide, an  Die (Omierige Aufgabe, aus grundfäßglich  gegen{äglider Geifteshaltung Bheraus  ein  Dder Higes und feines KLXebensbefcdhreibers  Denkwege ein für alemal auseinandergehen,  durdaus fympathifches Lebensbild feines  bezeidhnet Berfaffer felbft mit aler Deutlich-  Helden zu fhaffen, hat Berfaffer mit jenem  Feit, wenn er von Higes Sozialpolitik fagt,  SGefchit, das nur liebevolle, felbftlofe Hin-  „Daß fie nicdht bis in das ‚feelifdhe Problem‘  gabe zu verleihen vermag, überrafchend glück-  Lich gelöft.  Ddes Kapitalismus vorgedrungen ift, minde-  z  ftens, daß fie von einem fiefen Peffimismus  D. v. Mell-Breuning S. J.Darjtellt” teilte ige allerdingswijjen{chaftlicher (SrEennfnis unD Den Bereich FTeineswegs: er iDur  4M  De ihn vielmehr ent{chiedenDer Überzeugungen augseinanDerreißt. SGeine abgelehnt baben. Die auch nicht zugegebenEritiziftiiche (SrEenntfnis- unD Jeine profejtan- baben würDde, Daß „Der en m apita-Slaubenstheorie mwingen iDn aller- lismus nicht 3mwecr unD »iel jonDern NUur
Dings Dazıt. Hier liegt enn auch Der tier{te nla unDd Bedingung“ jei %)ies ijtrcun mwmohl 5 einem ethifch fem- Der run arum iße Dem Keligiöfen Feine
perierfen Jieuklaffizismus In Der Yiational- Den Xapitalismus übermwminDdDenDde {oziale (Se-
BEonomie, leider ber nicht ZUmMm qOriftlichen italtungsEraft zulHreiben Eonnte : IDAr
CSolidarismus ein polifives Aerhältnis g- üÜberzeugt, Daß jeine joziale Seitaltungs-winnen ann. ra in c h Der Fapitalijtifdhen QSSirf-

Sranz ißge unDd jein erl Yon Dr. IOaffsordnung auszumwirkfen L  ver unDd
unfer Den gegebenen zeitge{hichtlichen Um-ranz  üller. 80 (209 S,) Hamburg- itänDden QucH ausmwirtfen mu  fYe. iße fraufeBerlin-Leipzig D, (1928) Hanfea Den religiöfen Xrüften Die S übigEFeit AU, imVBerlagsanftalt. Seb Nereine mit anDdern )ozialen Mtachtfaktoren

iBes Sebensweg verkürpert mwie Pein „ Den nDdividualiftifch Dverzerrfien NXapitalismus
Derer in {icH Den AVerdegang Der Deuffchen Des ibn beute beberr{chenDden Individualijti-
©Cozialpolitik DDN ibren Anfängen bis in Die IqQen RS OCMPCINZIDS R entFleiden unDd In eine

olidariftifche ZBirt{chaft auf Fapitaliftificdher3eit unmiffelbar nach Dem Xriege. Gelb{it
Hertlings Sebenserinnerungen mi€t ibren Srundlage überzuführen. I$Sas iße als » iel
grun  icH 10 bocdhbedeuffamen egDantfen vor)hmwebfe, IDAr Daher auch nicHt in „ IO =
UTr CSozialpolitik (im zweiten BZande) bieten rali{ch gebänDdigter KXapitalismus“ jon

Süle un Keichtum DPS Stoffes nicht enf= ern Die aus religiös - ethifchen Prinzipien
hberaus gef{taltete olidariftiiche Sozial-rernf 10 viel IDIie es Seben S  if großer

SreuDe begrüßt Nd Dabher ein mif£ $iebe 5 DEDNUNG aur Der Srundlage Der etbhilch 11N=
Dem NYanne UnD Hingebung Den toffr Differenten Fapitaliftifchen { G=

ge{hriebenes Xebensbild , IDIie Berfafjer DrDdnungnı eil efiDa Das Sejelfchaftliche
Dem religiös-Jittlicdhen Bereiche näbher{tünDdeuUuns Darbieteft. Überlebende Nitarbeiter Higes

baben ® SEinzelheiten Diefe unDd jene jachliche als Das Zictjhartliche DNDern eil Der
Berichtigung anzubringen, Die wohl der zweiten Solidarismus etbitch relevant, Der Kapita-
Auflage zugufe FEommen verDden. ASichtiger lismus Dagegen ethilch irrelevant {t) egjen
er  ein Die Srage, ob errajer DDN jeinem IDIr richtig, 10 AL Diefer Higelcdhe Standpunkt

auch Derjenige nicht Der „‚Xölner HKicht-Standpunkte aus Der en edantken-
elt unDd Den Higelhen-Zielfegungen ganz linien  p {onDdern eben1o Der Lebhren unND P1=
gerecht wDerDen FEonnte. Das \heint nicht jungen” Des ölterreichi{chen (ESpij{topates.
reitlos gelungen 5 fein. Die ZWeg{Heide en %Jie I mierige Aufgabe auUus grunDd{äglich

gegenjäßlicdher Seifteshaltung heraus einDer ißes UunD Jeines S ebensbe{chreibers
Denkwege ein rür allemal auseinanDdergehen, urdaus jumpathijches $ebensbild jeines
bezeichnet errajjer jelbit mitf aller Deutlich- Helden 5 )chafren. bat errajNer mif jenem
Feit, IDenn DDON e$s Sozialpolitik )aagf, Se{hic Das HNUL Liebevole, jelbfitlofe 1IN»=
„Daß 'ie nicht bis in Das ‚{ee Droblem‘ gabe A verleihen DeECMAg, UDerra  enD glüc-

LicH gelÖöft.Des Kapitalismus vVrgedrungen L, minDe-
ftens, Daß jie DDON einem fieren VDeffimismus D, NMell-Breuninag


